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Der Migrationsbus hat grossen Erfolg

Brücken bauen
zwischen den Kulturen

Liselotte Breyer

Nach Verlängerung des Projekts
ist der Migrationsbus für das Jahr
2007 bereits ausgebucht. Das

grosse Interesse verschiedener
Institutionen und Organisationen,
sich für das Thema «Migration
und Alter» zu engagieren,
bestätigt den Bedarf an Information
und Austausch.

Der Anteil an Migrantinnen und

Migranten als Heimbewohnende ist

heute noch verhältnismässig gering.

Er wird aber mit den Jahren wachsen.

Am stärksten vertreten ist zurzeit die

erste Einwanderungsgeneration von
Italienerinnen und Spaniern. In den

grösseren Schweizer Städten wie

Zürich, Basel und Bern sind deshalb

bereits so genannte «mediterrane

Wohngruppen» oder «mediterrane

Abteilungen» entstanden oder noch

vorgesehen.

Angehörige
stärker mit einbeziehen
Nach ersten positiven Erfahrungen mit
diesen Wohngruppen zeichnet sich ein

klareres Profil für das «mediterrane

Personal» ab. Dieses spricht idealerweise

die Landessprache, weist selber

einen Migrationshintergrund auf und

ist fachlich qualifiziert. Noch

entsprechen diesen Kriterien nur wenige

Pflegefachkräfte.

Ebenfalls hat sich gezeigt, dass die

Angehörigen von Migranten in
Heimen oder Wohngruppen stärker

mit einbezogen werden müssen, um

Grosses Interesse an Informationen und Austausch in Ostermundigen. Fotos: Ii

Aufklärungsarbeit zu leisten - zu

Themen wie beispielsweise Demenz,

die in Migrationskreisen noch oft

tabu sind.

Zunehmendes Interesse gewinnen
auch Personalweiterbildungen zum

Thema Migration und Weltreligionen.

Damit werden die Mitarbeitenden

sensibilisiert für die Heimbewohnerschaft

mit anderem Religionshintergrund.

Gleichzeitig wird das gegenseitige

Verständnis in den vielfach

interkulturellen Mitarbeiterteams

nachhaltig gefördert.

Ausserhalb der Heimlandschaft bleibt

die Zusammenarbeit mit im Altersbereich

aktiven Migranten von zentraler

Bedeutung. Über sie können die

gleichaltrigen Landsleute am besten

erreicht werden. Die Migranten wirken

oft als Multiplikator und können

gleichzeitig weitere Multiplikatoren
heranbilden.

Gemeinde Köniz als Vorreiterin
Der Migrationsbus von Curaviva

Schweiz hilft auch dieses Jahr wieder,

Brücken zwischen den Kulturen zu

bauen. Er ist dank seiner Mobilität ein

geeignetes Mittel, wichtige Informationen

an Migrantinnen und Migranten

abzugeben, die zuvor noch nie

oder nur wenig über ihre Rechte, die

Gesundheitsförderung,

Sozialversicherungen oder Wohnformen im



6/2007 CURAVIVA 37 ALTER

Susana Fankhauser, Organisatorin

des Anlasses, im Gespräch.

Alter gehört haben. Bereits seit Anfang

April ist er für das gesamte Jahr 2007

ausgebucht.

Der Migrationsbus startete seine Tour

2007 in Köniz (BE). Die Gemeinde

Köniz und die Arbeitsgruppe «Alter

und Migration» luden am 20. März die

italienisch sprechenden Seniorinnen

und Senioren von Köniz zu einem

Infonachmittag mit Bedarfsabklärung

ein. Rund 80 Interessierte folgten der

persönlichen Einladung. In fünf

Gruppen (Gesundheit, Finanzen,

Information, Wohnen, Freizeit)

wurden Wünsche und Bedürfnisse

gesammelt und notiert. Die Arbeitsgruppe

«Alter und Migration» wird die

Resultate auswerten und in einem

Bericht der Gemeinde Köniz sowie den

Teilnehmenden zukommen lassen.

Aufgrund der Auswertung plant die

Arbeitsgruppe bereits die nächsten

Aktionen und sorgt damit für
Nachhaltigkeit.

Die Veranstaltung hat gezeigt, wie

wichtig es ist, alternde Migrantinnen
und Migranten zu informieren und

ihnen die Möglichkeit zu geben, ihre

Bedürfnisse zu äussern. Gleichzeitig

wurde bestätigt, dass die Zusammenarbeit

zwischen Gemeinde und im

Migrationsbereich aktiven Organisationen

das gegenseitige Vertrauen

stärkt und sich für beide Seiten positiv
auswirkt.

Der Migrationsbus wird in den

kommenden Monaten 20 weitere

Veranstaltungen begleiten und dabei

durch die ganze Schweiz reisen.

Geplant ist zum ersten Mal auch ein

Besuch im Tessin.

Weitere Informationen zum Migrationsbus unter:

www.alter.curaviva.ch.
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